
(Digitale) Zeitschriftenforschung
aus Perspektive der (Digitalen) Literaturwissenschaft
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Podewski (2018): Eigener Scan 2017, Mediumspezifische Ordnungsform Einzelheft, Beispiel Die Dame. Illustrierte Modezeitschrift 52 (1925), H. 6 (Doppelseitenlauf)



Zeitschriftenforschung
• lange Status als Hilfswissenschaft in den Geistes- und Sozialwissenschaften

• kulturwissenschaftliche & digitale Wende –> neuer Status: heute interdisziplinäres 
Sachgebiet, eigenständiges Forschungsobjekt

• Forschungsansätze: Interpretation der Zeitschrifteninhalte, Analyse von Zeitschriften als 
„relationale Produkte […], die aus einem Bündel materieller, ökonomischer, sprachlicher 
und ästhetischer Faktoren resultieren.“ (Ernst/von Hoff, Scheiding 2022)

• Zeitschriften als hochspezialisierte und zielgruppenorientierte „[…] Projektionsräume, die 
Auskunft über gesellschaftliche, kulturelle und soziale Entwicklungen in spezifischen 
historischen Kontexten geben“ (Scheiding, Fazil 2023:11)

• Zeitschriftengeschichte = überbordenden Fülle verschiedenster Formate, die von der 
buchähnlichen, sich elitär gerierenden Rundschauzeitschrift bis zur bunten, populären 
Illustrierten reichen (Podewski 2018)

• Im Hinblick auf die Digitalisierung ist die Formatvielfalt eine Herausforderung



Zeitschriften als „multimodale Texte ihrer Zeit“,
„Schriften der Zeit“ oder „time capsules“



Volltext (seit 2002): Literaturmagazin für 
deutsche Gegenwartsliteratur

Monopol (seit 2004): „Magazin für Kunst und Leben“,
zeitgenössische Kunst

Zeitschriften als „multimodale Texte ihrer Zeit“, „Schriften der Zeit“ oder „time capsules“



Historische Zeitschriften: ein „chaotischer und sich ständig 
verändernder Mix“ (Priewe 2023:405)

Der Teutsche Merkur (1773–1789): 
Literaturzeitschrift, Rezensionsorgan, Christoph 

Martin Wieland

Der Sturm (1910–1932) : Kunst- und 
Kulturzeitschrift, Sprachrohr der 
Avantgarde, Herwarth Walden

Die Fackel (1899–1936, satirische Zeitschrift, 

Karl Kraus



Stand: Digitalisierung historischer Zeitschriften

• Digitalisierung der Bestände der Bibliotheken/Archive v.a. in 
den letzten 30 Jahren/seit 2000er Jahren

• Massendigitalisierungsprojekte machen Hunderte Millionen 
Seiten verfügbar, Tendenz: steigend (mehr als 1 Mio. 
Seiten/Monat)

• Digitalisierte Zeitschriften spiegeln „chaotischer Mix“ wider: 
Fehlende Informationen über Daten in Datenbanken, keine 
universellen Standards für datenbankübergreifende 
Analysen (erschweren transnationale Untersuchungen)

• Entwicklung digitaler Werkzeuge für kontinuierliche 
Untersuchung digitalisierter Zeitschriften steckt noch in 
Kinderschuhen

• gerade im Bereich der digitalen Geisteswissenschaften, 
ergeben sich viele neue Möglichkeiten für 
Forschungsprojekte bieten 



Digitale Ressourcen für die
Zeitschriftenforschung

Recherche Plattformen: Zeitschriften Datenbank 
(u.a. 72.500 Zeitungen)  und Deutsches 
Zeitungsportal (1671 bis 1994)



Baustellen 

• „Entwicklung innovativer computergestützter Modelle, Werkzeuge, 
Software, Datenspeichersysteme und Infrastrukturen, die eine 
Überwindung der Grenzen traditioneller ›analoger‹ Archive im Hinblick 
auf geografische Lage und Zugänglichkeit ermöglichen und der Forschung 
Unterstützung bei der Untersuchung transnationaler Prozesse der 
Informationsweitergabe und -rezeption über die Printmedien bieten.“ 
(Priewe 2023)

• konkrete Anwendungsmöglichkeiten von Textauswertungs- und Data-
Mining-Techniken für die Arbeit mit digitalisierten Printmaterialien



Zeitungen als Daten: Was ist wichtig bei der 
Arbeit mit digitalen Zeitschriften?

• Bewusst sein für Entstehungsprozess und „Verrauschungen“:
• Bild des gescannten Dokuments muss in ein 

computerlesbares Textformat umgewandelt werden (Optical 
Character Recognition)

• automatisierte Prozess führt bei den Daten häufig zu „Noise“
• „ Noise“ kann ins Gewicht fallen, wenn digitalisierte 

Dokumente weiterverarbeitet und analysiert werden sollen
• komplexes Spaltenlayouts der Zeitungen & besondere 

typografische Elementen (ungewöhnliche Schriftarten, 
Tintenflecken) erschweren automatische Texterkennung in 
Dokumentenscans

• Fehler aus dem Scanprozess / fehlerhafte OCR-Auslesung / 
Layouterkennung des Originals können zu signifikanten 
Unterschieden zwischen analogem Original und digitaler 
Kopie führen

• Verständnis der technischen Abläufe (bspw. 
Erkennungsgenauigkeit einer OCR) → sie beeinflussen die Arbeit 
mit und die Interpretation der Quellen



Bild übernommen von Podewski 2018: Mediumspezifische Ordnungsform Doppelseite, Beispiel Die 
Dame. Illustrierte Modezeitschrift 53 (1926), H. 10, S. 34–35. © Eigener Scan, 2017.

Herausforderung bei 
der Digitalisierung: 
komplexes Layout 
mit Bildern, Spalten, 
Haupttext, 
Unterschriften, 
Überschriften, 
Fußnoten, 
unterschiedlichen 
Schriftarten 



Mögliche Schritte in der Verarbeitung historischer 
Zeitungsdaten

• Scan / Optical Character Recognition
• Erkennung von Eigennamen (Named Entity Recognition)
• Artikel-Segmentierung der Zeitungsseiten (Layouterkennung)
• Trennung von Text und Bild (Layouterkennung)

• Ordnungskriterien für Kategorien (bspw. Nachrichten, Werbung, Fortsetzungsromane)
• Darstellung und Vervollständigung Artikelmetadaten
• Modellierung von Daten für bestimmte Zeitspannen
• Unterstützung von manuellen Suchen nach relevanten Artikeln in großen digitalen Archiven bzw. 

sogar archivübergreifende Suchen



Zeitschriftenforschung in den DH

„Zeitschriften sind bislang kein starkes Forschungsobjekt, für das nur 
bestimmte Disziplinen mit bestimmten Methoden zuständig sind. 

Ihre massenhafte Digitalisierung und die Applikation 
computergenerierter Analyseverfahren kann deshalb auch auffällig 

undramatisch verlaufen“ (Podewski 2018)

→ aktuell kommen die DH in der nicht-digitalen Zeitschriftenforschung eher am Rande vor

→ Fokus in Beiträgen aus den DH scheint auf methodischen Fragestellungen zu liegen (OCR / Layouterkennung)



Beispielhafte quantitative Forschungsarbeiten aus den DH

Hillebrand et al. (2024): Digitale Begriffsgeschichte: Zur historischen Semantik des Naturbegriffs
in Spanien und Lateinamerika (18. Jh.) 

 - Analyse des Naturbegriffs und von Umweltdebatten

 - Korpus besteht aus ca. 37.000 Dokumenten (ca. 187.830.500 Tokens) aus Spanien und den spanischen 
Vizekönigreichen Neugranada und Peru

 - insbesondere Zeitschriften, Reiseberichte, naturwissenschaftliche sowie politökonomische 
Abhandlungen 

Venglarova et al. (2024): Tracing the Transformation of the Labour Market through Historical Job Advertisements

  - Natural Language Processing (NLP)-Techniken zur Identifizierung und Analyse verschiedener Aspekte von 
Stellenanzeigen

 - darunter: angebotene und gesuchte Positionen, erforderliche Fähigkeiten oder Medienstrategien
 - Korpus von 29 digitalisierten Zeitungstiteln aus dem ANNO-Korpus (Österreichische Nationalbibliothek)
 - Einblicke in die Entwicklung des Arbeitsmarktes gewinnen und die historische Dynamik der 

Beschäftigung

Borst et al. (2024): Wer mit wem ... und wo? Eine szientometrische Analyse der DHd- Abstracts 2014 – 2022

 - Bibliometrie/Szientometrie: Vermessung wissenschaftlicher Aktivitäten, insbesondere mit der quantitativen 
Analyse von Publikations- und Zitationsmustern

 - quantitative Analyse der Konferenzbeiträge der Tagung „Digital Humanities im deutschsprachigen 
Raum“ 



Bildung eines Netzwerkes zwischen Zeitschriften durch mehrfachen Abdruck eines Gedichtes (Viral Text Project)



Eigenes Beispiel: analoger Zugriff auf historische Zeitschriften
Die regulative Kraft der Literaturkritik: Die Darstellung von Christoph Martin Wieland in dem 
Rezensionsorgan „Die Allgemeine Literatur-Zeitung“

PDFs ohne OCR (journals@UeMEL)

Analoge Analyse von Wertungskriterien in drei Teilkorpora 



Herausforderung bei der Analyse: Überblick 
bewahren und Ergebnisse nachvollziehbar 
aufbereiten

Ergebnisse aufbereiten als Text



Eigenes Beispiel: Digitaler Zugriff auf historische Zeitschriften
Die regulative Kraft der Literaturkritik: Die Darstellung von Christoph Martin Wieland in dem 
Rezensionsorgan „Die Allgemeine Literatur-Zeitung“

Phasen der Berichterstattung (1785–1849)

OCR mit Transkribus



Manuelle digitale Annotation von Wertungskriterien und Analyse der Annotationsdaten mit CATMA



Beispiel aus der Lehre
• Seminar + Übung, Kooperation zwischen UHH (Julia Nantke, Natalia Filatkina) mit der SUB (David Maus)

• „Kulturgutdigitalisierung: analoge Dokumente digital erschließen und erforschen“ (WiSe 22/23, UHH)

• Rahmen: 

• zunehmende Digitalisierung kulturhistorisch relevanter Dokumente

• veränderte Nutzungsszenarien für digitalisierte Kulturgüter

• gestiegene Relevanz der Digitalisierung in heutiger Gesellschaften

Lernziele und Leitfragen:

- Studierenden die mit der Überführung analoger Schriftartefakte in digitale Formate verbundenen Arbeitsprozesse vermitteln

- hands-on-Veranstaltung: Vermittlung praktischer Fertigkeiten im Bereich der Bild- und Textdigitalisierung und Volltexterschließung

- Reflexion der dabei notwendigen Übersetzungsprozesse 

- Auseinandersetzung mit Nutzungsmöglichkeiten und rechtlichen Aspekten

- welche Merkmale der analogen Dokumente sollen auf welche Art und Weise digital repräsentiert? 

- welche Eigenschaften gehen bei der Digitalisierung verloren

-  welche neuen Möglichkeiten ergeben sich für wissenschaftliche Forschung sowie für die museale Ausstellung ?



Ausgewählte Seminarinhalte

• Vorstellung der Quellen A und B (historische Sprachlehrwerke, Briefe)

• Einblick in die Originale: Besuch im Archiv

• manuelles transkribieren 

• praktische Einführung <oXygen/> XML Editor 

• praktische Übung zur Annotation in Oxygen 

• praktische Übung Transkribus 

• praktische Übung Automatisierung 

• Anwendungsszenarien: Abfragen und Analysen 



„Des Weiteren ist es für die Arbeit mit digitalen Archiven nahezu 
unerlässlich, dass Forschende sich entweder entsprechendes 

Computerwissen aneignen oder mit Informatiker:innen 
zusammenarbeiten, damit computergestützte Prozesse zur 

Optimierung verschiedener Schritte in der Verarbeitung historischer 
Zeitungsdaten entwickelt werden können.“ 

(Priewe 2023: 407)

Ist die Arbeit mit digitalen Zeitschriften Expert:innen und/oder 
Informatiker:innen vorbehalten?



• Grundwissen über Verfahren der Textdigitalisierung und 
deren Grenzen (bspw. OCR-Fehlerraten) ist wichtig für die 
Arbeit mit digitalen Zeitschriften

• Im Zweifelsfall: Bei der Arbeit mit Ressourcen den 
Entstehungskontext erfragen und bei Analyse und 
Interpretation berücksichtigen

• Bei eigenen Digitalisierungsprojekten: Auswahlkriterien, 
Performanz der Modelle dokumentieren
(→ Beispiel: Digitale Briefeditionen) 

• Es gibt auch gut dokumentierte digitale Zeitschriften-
Editionen (bspw. Der Sturm Abteilung II – im Aufbau)

• Nachnutzbarer Orientierungsrahmen: Masterplan und 
Empfehlungen für die Zeitschriftendigitalisierung aus dem 
DFG-Pilotprojekt „Digitalisierung historischer Zeitungen“ 
(2013–2015)

• Überblick, lebendige Mailingliste, Vernetzung & Austausch, 
gemeinsame Workshops: DHd AG „Zeitungen und 
Zeitschriften“

https://zeitschriftendatenbank.de/zeitungsdigitalisierung/
https://zeitschriftendatenbank.de/zeitungsdigitalisierung/
https://zeitschriftendatenbank.de/zeitungsdigitalisierung/
https://dhd-ag-zz.github.io/index.html
https://dhd-ag-zz.github.io/index.html


• Tools mit GUI und einer guten Nutzer:innenbetreuung (Stanford NER, 
Transkribus, eScriptorium) ermöglichen eine niedrigschwelligen Einstieg 
in Digitalisierung und Analyse digitaler Zeitschriften

• etablierte Methoden der digitale Textanalyse lassen sich übertragen 
(forTEXT), um die Zeitschriften inhaltlich zu erschließen

• Es muss nicht immer Distant Reading sein

• ‚micro Projekte‘ statt Massendigitalisierung, ausgehend von einer 
inhaltlichen Fragestellung

• Lernziel: Bedeutung von Literatur für Gesellschaft herausstellen → 
Zeitschriften sind ein wichtiger Teil des Literaturbetriebs und 
geben in ihrer Rolle als Zeitkapseln Aufschluss über Prozesse wie 
Berichterstattung, Kanonisierung, Wertung, Intertextualität 

• Lernziel: Methodenkompetenz vermitteln → aus dem Archiv 
heraus auf den Bildschirm (Methodenspektrum: OCR, 
Layouterkennung, digitale Textanalyse)

• Use Case für das DH-Lab

• Manuelle digitale Annotation: strukturierter Zugriff auf historische 
Zeitschriften

• Visualisierungen (bspw. Netzwerke) ermöglichen neue Perspektiven auf 
historische Zeitschriften

• Zusammenarbeit mit Bibliotheken – nicht nur bei der Digitalisierung, 
sondern auch in Lehrprojekten – erweist sich als gewinnbringend

• Mehr inhaltliche Forschungsbeiträgen aus den DH, bspw. als Projekt für 
Studierendenkonferenz

DH-Lab
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Ressourcen
Escriptorium: https://escriptorium.rich.ru.nl

Transkribus: https://www.transkribus.org

DHd-Ag Zeitungen und Zeitschriften: https://dhd-ag-zz.github.io

Zeitschriftendatenbank: https://zdb-katalog.de/index.xhtml

Deutsches Zeitungsportal: https://www.deutsche-digitale-
bibliothek.de/newspaper

Journals Landesarchiv Uni Jena: https://zs.thulb.uni-
jena.de/content/below/index.xml 

DWDS: https://www.dwds.de

CATMA: https://catma.de

Orange Data Mining: https://orangedatamining.com

https://escriptorium.rich.ru.nl/
https://dhd-ag-zz.github.io/
https://zdb-katalog.de/index.xhtml
https://www.deutsche-digitale-bibliothek.de/newspaper
https://www.deutsche-digitale-bibliothek.de/newspaper
https://zs.thulb.uni-jena.de/content/below/index.xml
https://zs.thulb.uni-jena.de/content/below/index.xml
https://www.dwds.de/
https://catma.de/
https://orangedatamining.com/


Anhang



Zeitungen als Daten: Was ist wichtig bei der Arbeit mit 
digitalen Zeitschriften?
• Daten und deren Entstehung nachvollziehen und kontextualisieren können:

• Welche Faktoren haben die Digitalisierung beeinflusst?
• Wie groß ist der digitalisierte Anteil der insgesamt vorhandenen Printmaterialien wirklich?
• Welche Entscheidungen haben zur Auswahl der zu scannenden Originale geführt?
→ Grundlegende Fragen der Erstellung von Datensammlungen (Schöch 2017)

• Wir arbeiten mit einer Auswahl:
• Entscheidungen darüber, welcher Teil der Bestände digitalisiert werden soll, hängt stark von 

wirtschaftlichen, rechtlichen, regionsspezifischen und praktischen Überlegungen ab

• Variable Ergebnisse:
• nur wenige internationale Standards für den eigentlichen Digitalisierungsprozess
• Ergebnisse können sich unterscheiden, je nachdem, wann, wo und durch wen das analoge 

Material in den digitalen Raum überführt wurde 

• Qualität der OCR einordnen können:
• größte Herausforderung bei Arbeit mit älteren Printmaterialien des 19. Jahrhunderts liegt in 

Software
• Qualität der optischen Zeichenerkennung (OCR), mit der aus dem Originaldokument ein 

digitales Surrogat erzeugt wird (exakte Umwandlung des gedruckten Zeichens in 
maschinenlesbares Objekt), ist oft unzureichend 

 



Kritikpunkte und Baustellen 
• Lara Putnam (2016:394):

• Zunahme an digitalen Primärquellen führt nicht notwendigerweise zu einem 
umfassenderen Verständnis der Vergangenheit

• transnationale Studien reagieren „zwar auf dringende intellektuelle Belange, 
verlieren aufgrund der leichten Durchführbarkeit digitaler Recherchen jedoch 
an Wert und verwandeln die Geschichtswissenschaft damit potenziell in eine 
Schreibtischdisziplin, was die Gefahr oberflächlicher oder gar dilettantischer 
Forschung in sich birgt.“ 

• Rudolf Stüber (2002:56): Warnung vor allzu gewagten Schlussfolgerungen aus 
dem Datenmaterial



Digitalisierungsprozess am Beispiel des 
Editionsprojekts Dehmel digital

HANSb313170



HANSb337814



HANSb336090



Schritt 1:  Vorbereitung, Bilddigitalisierung

• Welche Metadaten könnte man für briefliche 
Dokumente außerdem erfassen, anders erfassen, 
zusammenfassen? (Möglichkeit, den Bestand zu 
katalogisieren und zu durchsuchen)



Schritt 2: Transkription



Schritt 3: Entitätenerfassung



Schritt 3: Entitätenerfassung
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